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Bruno Kaiser, Dr. h.c.,
Begründer, Redaktor und
Herausgeber des
Pestalozzi-Kalenders, 1877 - 1941,
der durch seine grosszügige

Spende den ersten und
wichtigen Baustein für das
Berner Jugendhaus legte.
Der Jugendfreund setzte
sich damit ein einzigartiges,

bleibendes Denkmal.

DAS NEUE JUGENDHAUS
DER STADT BERN

An der Weihergasse unterhalb des Bundeshauses ist Ende Juni
1956 das Jugendhaus der Stadt Bern der bernischen Jugend
übergeben worden. Nicht von heute auf morgen ist dieses Jugendhaus
entstanden. Sein Werdegang war lang, und es ging dabei nicht
immer glatt und selbstverständlich zu. Das Verständnis musste vorerst

geweckt werden, die äusseren Umstände waren lange Zeit
recht ungünstig. Schon im Jahre 1938 bestanden Pläne zu einem
Haus, das ausser einer Jugendherberge auch Räume für die
Freizeitbeschäftigung der Jugend zur Verfügung stellen sollte. Dann
kam der Krieg, und mit ihm mussten alle Pläne für die Schaffung
eines Jugendhauses zu den unerfüllten und vielleicht unerfüllbaren

Wünschen gelegt werden. Während des Krieges ging aber die
Arbeit von Ferien und Freizeit für Jugendliche mit Hilfe von Pro
Juventute auch in der Stadt Bern weiter. Freizeitwerkstätten wur-
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AufdieserTerras-
se mit Blick auf
die Aare finden
sich die Gäste des
Jugendhauses zu
einer Spiel- oder
Plauderstunde
zusammen (siehe
auch Seite 161
im Kalender).

den eingerichtet, und durch die Gründung einer Jugendbibliothek,
die von Dr. Bruno Kaiser mit einem namhaften Geldgeschenk
bedacht worden war, fanden die Bestrebungen eine wertvolle
Erweiterung. Leider starb Dr. Bruno Kaiser noch während der Kriegszeit.

Er gedachte jedoch der Jugend seiner Vaterstadt in seinem
Testament durch ein Legat von Fr. 200 000.-. Diese Schenkung
wurde den städtischen Behörden zweckgebunden überreicht, und
dieselben bestimmten es zum zukünftigen Bau eines Jugendhauses.

Aber es ging trotzdem noch bis zum Jahre 1950, bis die ersten
neuen Pläne für ein Jugendhaus in Auftrag gegeben werden konnten.

Und erst im Jahre 1952, anlässlich der 600-Jahrfeier des
Eintrittes Berns in den Bund der Eidgenossen, wurde die Finanzierung

des Baus eines Jugendhauses abgeschlossen. Nun konnte
endlich der Auftrag für die Ausführung des Hauses an Herrn
Architekt Peter Indermühle erteilt werden.
Das Haus enthält neben einer schönen und geräumigen
Jugendherberge ein Leiterhaus, einen grossen Saal mit Bühne für Verpflegung

und Veranstaltungen, einige Versammlungsräume, eine gros-
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In der JH treffen sich
junge Leute aus der
ganzen Welt und freuen

sich an den hellen,
farbenfrohen Schlaf-

se und eindrucksvolle Jugendbibliothek und mehrere Freizeit-
und Bastelräume, die nicht nur der Jugend, sondern auch den
Erwachsenen zur Verfügung gestellt werden sollen. Eine gut
eingerichtete Küche sorgt für die Verpflegung. Das Jugendhaus steht
nahe am Strand der Aare mit einem weiten und schönen Platz vor
den Eingängen. Ein wunderbarer Blick öffnet sich hinaus in alte
Bäume, auf die blaue Aare und nach oben zum Münster, zur Kir-
chenfeldbrücke und zum Bundeshaus. Zu Füssen des Parlamentsgebäudes

bildet das Haus gleichsam einen Schemel, von dem die
Jugend zu unseren Bundesvätern und den Vertretern von Volk und
Ständen hinaufblicken kann. Das Jugendhaus von Bern kam auf
rund eine Million Franken zu stehen. Das scheint viel zu sein.
Aber wenn man den Bau betrachtet und sich vergegenwärtigt, wie
vielen Zwecken er dient, so ist man über diese Kostensumme
nicht mehr erstaunt. Nicht nur die Berner Jugend kann ein- und
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Die Küche des Jugendhauses ist ausgezeichnet eingerichtet; es können mit
Leichtigkeit für hundert und mehr Gäste einfache, aber schmackhafte Essen
abgegeben werden. Daneben steht eine hübsche Wandererküche für diejenigen
zur Verfügung, die ihre Mahlzeiten gerne selbst zubereiten wollen.

ausgehen, sondern auch die vielen Jugendlichen aus der ganzen
Schweiz und aus aller Herren Ländern, welche die Bundesstadt
besuchen. Die grossen Mittel wurden aufgebracht durch das

hochherzige Vermächtnis von Dr. Bruno Kaiser, städtische und
bürgerliche Subventionen, die Pro Juventute Bern, die Seva, den
Verein für Jugendherbergen Bern, den kantonal-bernischen
Jugendtag, den Verein für alkoholfreie Gemeindehäuser und
Gemeindestuben, viele Gönner aus der Stadt Bern und nicht zuletzt
durch die von der Jugend organisierten Jugendfeste.
Das Haus steht unter der Leitung von Herrn und Frau Boss, die
nicht nur die Jugendherberge, sondern auch die Führung der Freizeit

für die Jugendlichen zu betreuen haben. Ihnen steht eine
Heimkommission zur Seite, und ein Jugendrat soll ihnen
Anregungen zur Durchführung von Veranstaltungen vermitteln.
Wir möchten unserem Jugendhaus für Gegenwart und Zukunft
Glück und Segen wünschen. Möge es der Jugend im besten Sinne
des Wortes dienen und möge es auch von der Jugend geschätzt
werden! Ferien - Freizeit Bern
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